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^ licheHonorac -AnsprLchckeine
Berücksichtigung finden .

R «. 49. H . M att ,
Karlsruhe . Donnerstag , den 27 . Krtrnar. tSStzj

* Arbeiterjirsorzr . II.
Einen Akt weiterer sozialen Fürsorge lesen wir ans S . 83

des Jahresberichts des Fabrikinspektors : ^ r .
'

. .
„Der Zusamnlenhang der Lohnhohe und der

Leistungen mit den Grundsätzen der Regulierung

her Lohnsätze soll nachfolgend an einem interessanten Beispiel

daraestellt werden . In einer großen Fabrik landwirtschaftlicher

Maschinen wurde die Zahl der Arbeiter nach und nach um etwa

2O °/0 vermindert , die gesamte Leistung der ganzen Anlage ist aber

nahem die gleiche geblieben und die Löhne der Arbeiter haben

eine Steigerung von durchschnittlich 10 "/g erfahren . Die Sache

hängt so zusammen . In der Fabrik wurde seit einigen Jahren
’

der Grundsatz durchgeführt , bei Einführnng von Verbesserungen ,

sowie bei Einführung neuer Maschinen und Werkzeuge die Lohne

« icht so zu regulieren , daß die Arbeiter ungefähr das Gleiche ver¬

dienten wie vorher . Die neue Regulierung wurde vielmehr so

vorgenvmmen , daß dem Arbeiter im Allgemeinen die Hälfte des

durch die Verbesserung erwachsenen Vorteils zufiel . Dieser Grund

fatz bat sich gut bewährt . Früher , so wurde mitgeteilt , hätten die

eingeführten Verbesserungen niemals die richtige Wirkung gehabt ,

weil die Arbeiter kein Interesse daran gehabt , hätten , die Vorteile

dieser Verbesserungen auszunützen . Jetzt sei das anders geworden .

Bei der eingefuhrten Art der Lohnregnlierung sei die Intelligenz
der Arbeiter in ' s Spiel gesetzt worden , was in ihrem und der

Fabrik Interesse die besten Früchte getragen habe . Der Letztere »

fällt dabei immer noch die andere Hälfte der durch die eingeführten

Verbesserungen erzielten Wirkungen zu .
"

Wohlwollen br « Fabrikinspektors für die Arbeiter kenn¬

zeichnet sich noch insbesondere an den folgenden , an obige Mit¬

teilung geknüpften Betrachtungen : „ Dieser Vorgang verdient be¬

sondere Ermahnung , nicht weil er überraschend und neu wäre , son¬
dern weil man doch mehr und mehr einsieht , daß die fortge¬

schrittenen Arbeitsverfahren und Arbeitsmaschimn nur dann die

ihrer inneren Natur entsprechenden Leistungen entfalten , wenn sie
von intelligenten und gutwilligen Menschen gehandhabt werden , daß

sie aber in der Hand stumpfsinniger und gleichgiltiger Arbeiter

mehr oder weniger versagen . Leider ist die Zahl der aus diese

Weise verfahrenden Arbeitgeber auch dann als eine noch sehr

geringe zu bezeichnen , wenn man in Betracht zieht , daß der er¬

wähnte Grundsatz nicht auf allen Gebieten die gleichmäßigen Er¬

gebnisse liefern kann . Innerhalb der jeweils durch die besonderen
Verhältnisse gezogenen Grenzen hat aber die erforderliche An -

passungs - und Entwickelungsfähigkeit der Arbeiter noch nie gefehlt .

Solche und ähnliche Wahrnehmungen widerlegen recht gründlich
die so häufig aus Grund eines einseitigen Materials in häufiger
Wiederholung vorgetragene Lehre , daß die Arbeiter physisch und

geistig gewissermaßen der Bodensatz der Bevölkerung seien . Ihre
' Lage sei ausschließlich in ihrer ererbten Beschaffenheit und nicht

in geschichtlicher Entwickelung begründet . Es sei daher von ihnen
eine nennenswerte intellektuelle und moralische Vervollkommnung ,
somit auch eine Verbesserung ihrer Lage ans eigener Kraft nicht

zu erwarten . Wer nicht blind ist, kann dos Gegenteil mit Hän¬
den greisen .

"

„ Auch nach einer ruderen Richtung , fährt der Fabrikinspektor
fort , sind Wahrnehmungen wie die genannte von großem Interesse .

. Man hört cs oft als eine in Arbeiterkreisen vorherrschende Ansicht ,
*

daß die Akkordarbeit ihrer inneren Natur nach dazu führe ,
die Arbeitskraft im Interesse der Arbeitgeber ohne Gewährung
eines Aequivalentes bis an die äußerste Grenze anzuspannen . Das
ist ohne Zweifel in vielen Fällen richtig . Es fragt sich nur , ob

hier ein unabänderlicher Zusammenhang besteht , und ob daher das

Interesse der Arbeiter die völlige Beseitigung der Akkordarbeit
wirklich fordert . Erscheinungen wie die angeführte zeigen aber ,
daß die Arbeiter sehr wohl der ungünstigen Wirkungen des Akkord -

systcms Herr werde » und seine günstigen Wirkungen sich zu Nutzen
machen können . Es würde auch mit der Weiterentwickelung der
Verhältnisse zugunsten der Arbeiter nicht gut bestellt sein , wenn
dieselbe von der uniformen Ei rsührung eines einzigen Arbeits «

fystems abhängig märe .
"

Aus dem Großherzogtum .
— Die älteste Person Mannheims , die ledige Privatiers Sophie

Br echt er , welche vor iiunmehr einem Jahre ihren 100 . Geburtstag
feierte , ist am 25 . Februar nach kurzem Krankenlager gestorben . Die
ehrwürdige Matrone war «m 20 . Januar 1795 geboren ; erreichte mit¬
hin das hohe Alter von 101 Jahren , 1 Monat und 5 Tagen . —
Auf dem Unter see , der seit dem 8 . Februar gefroren ist , aber
bisher nicht tragbar war , konnte am 23 . Februar eine grob - spiegel ,
glatte Fläche ausgesteckt werden , welche von Freunden d «8 Schlittschuh -
laufens fleißig benutzt wurde .

2s. Turlach , 26 . Fcbr . Auf gräßliche Weise kam vorgestern
Abenv der hier wohnhafte Eisenbahnarbeiter Karl F r a n k um ' s Leben .
Der 73jährige Mann , welcher fchon seit 40 Jahren bei der Eisenbahn
«« gestellt ist , glaubte noch kurz vor Eintreffen deS von Karlsruhe kom¬
menden Abendzuges das Geleise überschreiten zu können , er wurde aber
von der Lokomotive erfaßt und so schwer verletzt , daß der Tod als¬
bald eintrat .

ch Mosbach , 24 . Febr . Die landw . BezirkSverfamm -
t u n g tagte gestern Nachmittag im Kronensaal unter dem Vorsitz desl . Vorstandes , Herrn Geheimen Negierungsrats Müller, und war von
miswarts ziemlich zahlreich besucht, trotzdem in Stein a . K. eine
Bauernvereinsversammlung stattfand . Nach dem Geschäftsbericht des
Vorsitzenden beträgt die Mitgliederzahl pro 1895 769 ; es fanden
v Direktionssitzungen , 2 Bezirksversammlungen und 6 landw . Be¬
sprechungen statt . Der Verein hat behufs größeren Absatzes der so
beliebten Suppenfrucht „ Grünkern "

, welch« namentlich im Schefflenz -
thal hergestellt wird , durch Anzeigen , durch Beziehungen mit der
Militärverwaltung und Spitälern , Beschickung der Ausstellungen in
Wien und Dresden neue Absatzgebiete erschlossen. Die Baumzucht
wurde durch die Thätigkeit der Bezirksbaumwarte sehr gefördert , ebenso
bas Geschäft des TabakverwiegenS unter der Kontrolle zweier
Sachverständiger , - er Herren Bürgermeister Witter -Haßmersheim und
Lollmger - Binau geregelt . Den Gemeinden , welch « bei der Kudacher
FarrenaufzuchtSstation Einkäufe machten , konnten 8 Proz . de« Ankaufs ,
» retses der Tiere auS der BereinSkaffe bewillig werden . DeS Weiteren
ber . chtete der Herr . Redner über die G e f l ü g e l , u ch t , Ziege » ,
Zucht und Schweinezucht . Landwirten , welche Prozess « wegen
lvucherifcher Ausbeutung zu führen genötigt sind , steht auf

Vereinskosten das Recht zu, ihre Angelegenheit einem Rechtsanwalt
einmal vorzutragen . Ueber den Saatgutmarkt berichtet Redner ,
daß v . I . 41 Muster ausgestellt und 57 Käufe abgeschlossen wurden .
Er empfiehlt die Beschickung des am 4 . März nächsthin hier stattfindenden
Saatgutmarktes unter Erläuterung der Vorschriften auf das angelegent¬
lichste. Eine Beschickung der V i e h a u S st e l l u n g in Stuttgart (Kannstadt )
soll in Anbetracht der im Herbste hier stattfindenden Gauausstell ,
ung , mit welcher eine Bienenausstellung (Landeszuchtbienen¬
verein ) verbunden ist , des Kostenpunktes wegen unterbleiben . Damit
die Landwirte preiswürdiges Vieh zu dieser Ausstellung bringe » können ,
sollen schon anfangs März Kalbinnen im badischen Oberland und in
der Schweiz angekauft werden . Bei dieser Gelegenheit empfiehlt Red¬
ner die Kudacher Farrenaufzuchtstation und warnt vor dem Ankauf
geringer Zuchttiere . — Die Verkündigung der Jahresrechnung
pro 1895 ergab als Einnahme 8209 M . 5 Pf ., welchen eine Ausgabe
von 7025 M . 50 Pf . gegenüberstand . In den Voranschlag für 1896
werden für die Eauausstellung 600 M . eingestellt ; lOuO M . hofft
man an Staatszuschuß und 400 M . jvon anderen Bezirken zu bekom¬
men . Eine Lotterie von 5000 Losen soll einen Gewinn von 1000 M .
abwersen und hofft man mit diesen Beträgen ein dem Bezirk würdiges
G au fest begehen zu können . Dem Vereinskassier wird der Dank für
seine Mühewaltung ausgesprochen und dem Herrn Geh . Regierungsrat
ein begeistert aufgenommenes Hoch durch .Bürgermeister Fehr - Mittel «
schefflenz ausgebracht .

<fl Eppingen , 26 . Febr . Gestern verunglückte der Besitzer
der auf Sulzfelder Gemarkung befindlichen Cgonmühle , Kasimir
Wimmer , dadurch , daß er bei Beschäftigung am Mühlenwerke von
diesem erfaßt und so gegen die Brust gedrückt wurde , daß der Tod
sofort eintrat . Wimmer hinterläßt Frau und Kind , auch seine Eltern
waren bei ihm im Hause . Der Berunglückte - war allgemein beliebt .
Die junge Frau ist nun zum zweitenmale Witwe geworven . Auch ihr
erster Mann , welcher Schiffer auf dem Rheine war , hat sein Leben
durch ein Unglück verloren .

Bruchsal , 27 . Febr . Wie die „ Kraichg . Ztg ." erfährt , hat die
Gesellschaft Helmling Launer u. Cie. die ihr gehörenden beiden
Brauereien Helmling und Heiligen thal um den Preis von
310,000 Mark an Herrn Bierbrauer Memwarth und letzterer das
Heiligenthal '

sch « Anwesen um 85,000 M . an Herrn Helmling verkauft ,
mit der Auflage , daß dieser daS Bier für dis Wirtschaft von Herrn
Memwarth zu beziehen hat . Beide Brauereien (Helmling und Heiilgen -
thal ) sollen eingehen , und nur als Wirtschaften sortbestehen , da
Herr Memwarth in Begriff ist, eine Brauerei in großem Stil ein¬
zurichten .

8 . Bruchsal , 26 . Febr . Heute findet di « landespolizeilichr Ab¬
nahme der Nebenbahn Bruch sal - Odenheim - Menzin -
gen statt und wird sodann die Uebergabe der Bahn an den Verkehr
nicht mehr lange auf sich warten lassen . Hiermit werden die langjähr¬
igen Wünschei der Bewohner des Katzbach- und Kraichbachthales ,
denen offenbar die schon mehrfach angelündigten verfrühten Eröffnungs¬
termine zuzuschreiben sein dürften , in Erfüllung gehen . — Gegenwärtig
giebt unter Leitung des Theaterdirektors Axtmann die Schauspieler¬
truppe des königl . Schloßtheaters in Ansbach hier Vorstellungen , die
sich eines guten Besuches zu erfreuen haben . Di « Leistungen verdienen
alle Anerkennung und zeichnen sich die Darstellungen rühmlich vor den
früher hier gesehenen aus .

* Ans Bade « , 26 . Febr . Strittmatt . Di « Postkurse Gör -
wihl -Rotzingen und Görwihl -Strittmatt wurden am 20 . Febr . er ,
öffnet . — Mannheim . Sonntag den 39 . d. M . feiert der hoch
betagte Bahnwart Gg . Peter Weber , welcher über 30 Jahre bei der
Bahn bedienstet war , mit seiner Ehefrau Julian » geb. Kraut die gol¬
dene Hochzeit. — Schönwald . Zum Bürgermeister wurde der bisherig « Rat -
schreiber Herr Gust . Kelterer einstimmig gewählt . — Bremgarten .
Am 23 . d. M . haben die Landwirt Andreas Schäuble Eheleute ihre
goldene Hochzeit gefeiert und zu diesem Anlaffe vom Großherzog di «
silberne Medaille erhalten . — Eberbach . Am Samstag Nachmittag
ist im Hirschhörner Wald durch einen Funken der Lokomotive ein
Waldbrand entstanden , welcher ungefähr 400 Quadratmeter Wald ,
fläche verheerte . — Hohenthengen . Der Dienstknecht des Herrn
Mutter auf Schloß Rotteln kam unter den mit künstlichein Dünger
schwerbeladenen Wagen , wobei ihm beide Beine abgefahren wurden . —
Bruchsal . In Obergrvmbach kam in der Nacht auf Sonntag
zwischen 11 und 12 Uhr im Anwesen des Lorenz Speck Feuer zum
Ausbruch , dem das Wohnhaus , die Scheuer und ein Schopf zum
Opfer fielen . Auch verbrannten ein Schwein und 24 Hühner . —
Stettfeld . Der im Alter von etwa 24 Jahren stehende ledig »
Sohn des Altbürgermeisters Maier wurde in der Scheuer des Eltern¬
hauses erhängt gefunden . — Hemsbach . Am letzten Freitag Abend
brannte die Scheuer des Landwirts Halblaub vollständig ab . Auch
das Wohnhaus des Halblaub selbst litt größeren Schaden . Als der
Brandstiftung verdächtig wurde am Samstag der hiesige Milchhändler
L e r ch in das Amtsgefangnis abgeführt . — Mannheim . Das
2 Jahre und 2 Monate alte Kind deS an der Neckarspitze wohnenden
Rangierer -Obmanns Johann Leonhard Seitz fiel am 21 . d . M . in
einen Kübel heißen Waffers und verbrühte sich so, daß es im Kinder «
fpital starb . — Pforzheim . Verhaftet wurde am 24 . d. M ., nach¬
mittags 4 l/i Uhr ein verh . Kettenmacher aus Simmern , P . Hoff ,
wohnhaft Neustadt Brötzingen , weil er in der Nähe d«S Bahnhofs sich
ein Sittlichkeitsverbrechen zu Schulden kommen ließ . — Offenburg .
Der 23jährige Landwirt Joh . Nieder von Sand kam unter seinen
mit Holz beladenen Wagen und war sofort tot . Nieder hinterläßt eine
Witwe mit einem kleinen Kinde . — Wolterdingen . In der Säge
des Mühlen - und Sägereibositzers Rupert Bader brach Feuer aus ,
welches das ganze, größtenteils aus Holz bestehende , mit Ziegeln ge¬
deckte Gebäude in 1 Stunde zerstörte . Der Eesamtschaden beträgt etwa
5500 M . — Villinge ». Em Knecht aus Fischbach beging in
der Nacht vom 14. d. M . zwischen 11 und 13 Uhr an der Bötin
Ursula BiSwurm von Neuhausen ein Sittlichkeitsverbrechen und wurde
deshalb verhaftet . Die Bötin behauptet , daß der Thäter ihr auch noch
Geld abgenommen habe, was derselbe aber in Abrede stellt . —
Nesselried . Das 3 Jahre alte Söhnchen der Wwe . Junkert
wurde durch heißes Wasser aus einem von einer Bank herab¬
stürzenden Kübel so verbrüht , daß es am Tag nach dem Unfall starb . —
Konstanz . Am 15 . Febr . wurde hier der Kommis Friedrich Karl
Scholz aus Weschelle bezw. SpringSfeld bei Frankenberg in Schlesien
verhaftet , welcher von der Staatsanwaltschaft München wegen mehr¬
fach verübter - Betrügereien zur Festnahme ausgeschrieben war . Der¬
selbe hatte sich als angeblich erholungsbedürftiger Patient vom 33 .
Nov . v. I . bis zum Tage seiner Verhaftung im hiesigen VincentiuS -
haus aufgehalten und zwar unter dem Namen eines Profeffors Dr .
Friedr . Scholz » der angeblich Konvertit und früher pretestantischer
Diakonus war . Unter diesem Namen ist derselbe in der bezeichneten
Zeit sowohl in der ulttamontanen Press « als auch in einem öffeni ,
lichen Vorttag hier in St . Johann aufgetreten und bekannt geworden ,
er wurde jedoch durch widersprechende Angaben verdächtig . Da ihm
dies nicht entging , gedachte er abzureisen , wurde jedoch noch kmz vor
»er Abreise , weil starker Verdacht vorlag , daß er mit dem auSge «
chriebenen Betrüger identisch sei, verhaftet . Die Identität des Fest «

genommenen nüt dem ausgeschriebenen Betrüger hat sich vollauf be - ,

statigt , und so wird derselbe heute nach München «bgeliesert . -
Pf Ullendorf . Müller I . Hänsler von Echbeck wurde heute wegen
Sittlichkeitsverbrechen (8 176Ziff . 3 des R .-St . ,G .) verhaftet und
m das hiesige Amtsgefängnis eingeliefert .

Saatgut und Saatgutwechscl .
^ Brette » , 35 . Febr .

Be , der Jahresversammlung deS landw . BezirkSvereinS
Brette » hielt Herr Profeffor Dr . Beinling aus Karlsruhe a«
letzten Sonntag einen Vortrag über Saatgut und Saatgut¬
wechsel , in dem er neue Gesichtspunkte über diesen wichtigen Teil
des landw . Betriebs vorführte , so insbesondere darüber , wie der Preis -
unterschied beim Saatgut manchmal die Veranlassung werde , daß der
Landwirt unbewußt sich selbst schädige, indem er auS falsch angewandter
Sparsamkeit beispielsweise bei dem ziemlich teuren Kleesamen , der bei
50 Kilo vielleicht um 8 M . billigeren War « den Vorzug vor der
teueren gebe , ohne beide auf ihren thatsächlichen Nutzwert geprüft z«
haben , d . h. darauf , welcher Prozentsatz der Samen auf dem Acker
auch wirklich zur Entwickelung kommt . Verschiedene Versuch « hätte »
gezeigt, daß der beste Kleesamen ungefähr 90 Proz . keimfähige Körn «
enthalten müsse, während di« um eine Stufe billigere Sorte nur der »
60 habe ; wenn nun die erste Sorte mit 50 , die zweit « mit nur 42 M .
bezahlt worden sei, so ergiebt sich daraus , daß bei der besten die 50 kg
keimförmigen Körner 55,5 M . , bei der zweiten aber 70 M . gekostet
haben . Noch auffallender gestaltet sich natürlich der Preisunterschied ,
wenn absichtlich gefälschte Ware , wie sie oft von Hausierern angebote »
wird , zur Verwendung kommt. Auch über die Art der Fälschung der
Sämereien wußte Herr Dr . Beinling Neues ; so erwähnte er beispiels¬
weise die Steinmühlen , welche den Zentner kleine Steinchen ( Sand ) ge¬
färbt und ungefärbt um 5— 8 M . liefern , zur Mischung mit Kleesamen ,
Grassamen u . s. w. Wie groß alle derartigen betrügerischen Manipula¬
tionen zum Schaden der Landwirtschaft seien , gehe daraus hervor , daß
die Erlassung eines Reichsgesetzes in Erwägung gezogen werde , wonach
alle landw . Sämereien nur unter Garantie ihrer Reinheit und Keim¬
fähigkeit verkauft werden dürfen . Bis dahin solle man sich aber dadurch
schützen , daß man gemeinschaftlich und nur dorther beziehe , wo jetzt
schon diese Garantie , allerdings bei etwas höherem Preis , geleistet
werde , also durch Vermittelung der landw . Vereine jeder Art . Hinsicht¬
lich der Saatgutmärkte verwies Herr Dr . Beinling auf daS Verfahren ,
wie es sich in Wiesloch bewährt habe und man einigte sich dann auf
einen weiteren Vorschlag dahin , daß fernerhin mit einer landw . Ver¬
sammlung zu Anfang deS Jahres die Ausstellung von Saatgut verbunden
werden soll, das vorher in der Versuchsanstalt in Karlsruhe geprüft und
von dieser empfohlen worden ist. I » der Versammlung wurde auch die
im Spätjahr dieses Jahres hier zu veranstaltende landw . Gau¬
ausstellung recht zahlreicher Beteiligung empfohlen und mitgeteilt ,
daß die junge Zuchtgenossenschaft des Bezirks diesesmal noch
von der Beschickung der großen Stuttgarter Ausstellung absehen wolle ,
dagegen bei der hiesigen Ausstellung ihren guten Fortschritt zeigen zu
können hoffe.

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 26 . Februar .

— Die Budgetkommission der 2. Kammer hat in ihrer
heutige » Sitzung beschlossen, die Genehmigung sämtlicher Anfor¬
derungen für das Unterrichtswesen sowie für Wissenschaften
und Künste , mit Ausnahme einiger kleinerer Abstriche , nach der
Regierungsvorlage zu beantragen . — Die Forderung für di« bau .
lichen Veränderungen im Karlsruher Hostheater ist noch nicht zur Be¬
ratung gekommen.

— Der „ Mannh . Anzeiger " weiß zu melden : „ Der Verhand¬
lungstermin im Beleidigungsprozeß Dreesbach kontra Karls¬
ruher Landeszeitung ist wiederum und zwar auf den 15 . April ver¬
legt worden ." — Wir fügen dem bei , daß die Vertagung auf einem
Beschluß des Großh . Amtsgerichts beruht , welches die persönliche
Vernehmung des Äureaudirektors des Reichstags , Herrn Knack, für
geboten erachtet .

Kunstoerek » . Die in diesem Blatt vor einiger Zeit besprochene
Wahl von 12 Vorstandsmitgliedern des hiesigen Kunstvereins
hat folgendes Ergebnis gehabt : Gewählt sinv die Herren Geh . Rat
Wagner mit 511 Stimmen , Prof . K a n o l d 507 , Kaufmann
Mende 507 , Geh . Rat Dr . Arnsperger 506 , Hofbankier Nä «
g « l e 505 , Geh . Rat v. Seyfried 489 , Maler Max Roman
435 , Stadtrat Dürr 433 , Hosbaudirektor Hemberger 280 , Maler
Klose 267 , Maler v. Ravenstein 267 , Geh . Rat Hebting 261
Stimmen . — Weitere Stimmen erhielten Maler v. Volkmann 247 ,
Medizinalrat Dr . Dreßler 173 , Prof . Pötzelberger 173 , Maler Hein
173 ; außerdem wurden noch eine Reihe zersplitterter Stimmen abge¬
geben . — Das Wahlergebnis bedeutet einen entschiedenen Sieg der
„ Alten . "

— Der Kchneefall , der am Montag Abend eintrat , gab einem
hiesigen Blatt zu der Bemerkung Anlaß , daß Falb wieder einmal
recht gehabt habe . Dem gegenüber werden wir darauf aufmerksam ge¬
macht, daß Falb prophezeite : „Bis 8 . Februar Sinken der Temperatur
und Schneefall , vom 9. — 13 . Febr . vereinzelte Schneefälle , vom 14.
bis 20 . Febr . Schneesälle mit zunehmender grimmiger Kälte , vom 21.
bis 29 . Febr . schönes, mildes Wetter . " Nun war aber gerade bis zum
20 . Febr . das Wetter schön und mild , seit 21 . haben wir Kälte und
am 24 . kam auch noch der Schnee dazu . Falb hat also wieder einmal
nicht recht, vielmehr ist gerade das Gegenteil von dem eingetrof¬
fen, was er prophezeit hat .

□ Kleine Chronik . Ein vom Großh . Amtsgericht hier wegen Be¬
trugs und Diebstahl verfolgter Hausbursche auS Friedrichsthal wurde gestern
hier ermittelt und verhaftet . — Am 22 . d . Mts . wurden einem 4jährige »
Mädchen vor einem Hause in der Werderstraße , in dem dasselbe Bier geholt
hatte , von einem Mädchen , welches dem Krnde Zuckerweck versprach , die
Ohrringe im Wert von 8 M . herausgemacht und ^entwendet . — Zwei
Kellnerinnen wurden am 18 . d . Mts . bei einer Gesindevermieterin in der
Durlacherstraße , der einen eine Lockscheere , der anderen eine Mhscheere durch
eine dritte Kellnerin auS Stuttgart , welche gleichzeitig bei der Stellenvermittlerin
war , entwendet . Dieselbe wollte die Scheeren aber nur aus Versehen unter
ihre Zachen gebracht haben . — In der Nacht vom 23 . /24 . d . Mts . wurde
an der Bedürfnisanstalt beim ehemaligen Mühlburger Thor eine messingene
Thürklinke im Wert von I M . 50 Pf . abgeschlagen und entwendet . — Im
alten Güterbahnhof wurde in der Nacht vom 4 . /ö . d . MtS . eine Wagendeichsel
abgebrochen und der Eigentümerin , einer Wilwe auS dem Bahnhossstadtteil ,
ein Schaden von 8 M . zugesW . — Einem Kaufmann in der westlichen
Kaiserstraße wurden in der Zeit vom Oktober v . I . bis 22 . Januar d . I .
durch seinen in der Waldftrahe wohnenden Provisionsreisenden nach und nach
126 M . 21 Pf . unterschlagen , welche der letztere in seinem Nutzen verwendete .
Der Reisende war zwar zum Einzug der Gelder ermächtigt , sollte die¬

selben aber sofort abliesern , er will daS Geld aber im Interesse des Geschäfts
beim Kundenbesuch in Wirtschaften haben verzehren mütze » . — Ein Kausmann
Von hier , welcher

'
sich z. Zt . in Rastatt aufhält , hatte im Juli v . I . bei einem

Mechaniker hier ein Fahrrad um 270 M . gegen Ratenzahlung gekauft und i»

Kaufvertrag die Unterschrift seines damals « och lebenden Vaters gefälscht

Dieses Rad vertauschte er sodann bei einem Händler in der Erbprinzenstraß «

gegen ein anderes im Wert von 300 M . Da er aber weder dem einen noch
dem anderen Verläufer etwas bezahlte , » ahmen dies « die resp . Räder wieder

an sich , sind aber infolge Abnützung um 1b0 M . bezw . SO M . geschädigt .



Kunst und Wissenschaft.
Karlsruhe , 24. Febr. ($ ntt0*mte .) Mit fetetn Studien

Hit Zoff sich m»lön,fi in vorteilhaftester Weif« bei uns «« geführt,
und jenen Studien wiederum alle Ehr« « acht da» «wsgefützrle Gemälde
desselben Künstlers „ Cypressen " . «eiche» die deesmolizr AvSstellu»,
als Neubeit bewgt. I « Phantastisch «» Silhouetten Heden sich die düstren
Börime vom klaren »Lendhimmel eck ; » i, Wehmut huscht rin letzter
Strahl der Sonne über di« nieder« Mauer im Lorderpnmd hin und
ßlntrt »old« über de» Bächlein» Spiegel. Motiv und Wiedergabe
tröge« Leid« eine« durchaus edlen, varnehmen Charakter in sich, und
der letzteren geschieht kein Borwurf, wen» von dem Bild« trotz aller
Schönheit de» Gedankens dennoch nicht etwas wie »innerer Anftang ",
.warmer Zauber des Gemüts" , auszeht . Was ihm versagt, das ist den
Do lkmann 'schen Bildern dafür umsemehr gegeben . Heimatliche Weisen,
sie find es eben schließlich doch, di« uns am meist«, packe«, zumal wra«
ein echter Dichter »der echter Maler sich die Müh« giebt, sie uns vor
das Auge zu zaubern. Und von beiden fleckt ein glücklich Teil in Hans
». Bolkmcmn. Das haben mir sch« , stütz« betont. Für heute genügt
e« uns, hinzuweisen vor allem auf drei fern« ausgestellten Gemälde,
auf »Die einsame Halde ", »Dir Sttaß« am Berg' und „Frühlings-
lüfte* . Das erster «, in künstlerisch « Hinsicht wohl das bedeutendste ,
dürfte, was di« meisterliche Behandlung der Luft anbelangt, nur schwer
ju übertreff« sein — zum Labe der anderen möge gesagt sei», daß sie
die Sehnsucht nach »Lenz und Lenz«st«geu" voll und ganz im Inneren
des Beschauers zn erwecken imstande find. — Ein Bild, das freudiger
„ impresfiomstischer Stimmung" (wenn der Ausdruck gestattet ist !) sich
voll « weist, mit welchem wir mS dennoch nicht gänzlich ein»« standrn
«Hären können — ist Alfred Schmidt 's „Herbstsonne" . Wir
kaffen es gelte«, daß der Künststr s» keck mit Pinsel und Tönen ver¬
fuhr, den» »« finde«, daß alles gut zusammrnstimmt — bis auf die
Krau, welche auf dem Straßrngeländ« sitzt, und erstlich einmal sehr

dahiogesrtzt" « scheint, zum zweiten ab« in t« Beleuchtung des Ge»
sichte», wen» nicht unrichtig, so doch allzu sorglos behandelt ist. Wäre
die « ine Figur nicht, der herbstlich vorgeschritten«» Stimmung der
Bäum «, d« Landschaft — das spielende Kind mit eiogeschloffe» — kur,
dem Ganzen hätten wir g« ne ein uneingeschränktes Lob zukomme»
lassen . — .Sommermorsen ' Md . nordisch . Rächt" von Helderger
reichen leider unstre« Empfinden nach nicht heran an desselben
Künstlers . Abend", der auch heute »och di« Ausstellung ziert. Das
letztgenannte Werk übt bei längerem Betrachten eine entschied«» er»
greifmde Wirkung aus und besitzt bei all« Schlichtheit des Motivs
einen parke» Zug in '« Große, vergeblich jedoch habe« »st eine dies«
Eigenschaften in Helbergrr '» «euzugegangenen Gemälde» gesucht . —
„Im Fischtthafen" von Walter Couz «eist rin« gewisse Aehnlichkeit
mit Arbeite» ve» Zoff auf, repräsentiert entschieden «in« flott«, in¬
teressant« Studie — rin wetterrs Bild von Conz . Aus Duhnen " hat
des ausgesprochen Eigenartigen zu wenig an sich, als daß sich «ia-
gehroder darüber schreiben ließe. — Dem Portraitifirn Petzet habe»
wir auch heut« wird« eia bewunderndes Lob ouSzusprechen . Sein«
Bildniistudie (Mrdra ?) ist schon mehr ein fertiges Kunstwerk , das in
hohem Grade fesselt durch den Mmitteidoren , seelischen Ausdruck des
Gesichtes, Md ftrner auch in koloristischer BeziehMg eine feine Harmonie
der Töne aufweist. — Zum Schluff- sei mit Anerkennung genannt
das Pastellbild eines Kindes von M. Henrici hi« — «ine recht
gediegene LeistMg. - 0.2.—

Verschiedenes.
— Eia neuer Schriftsetzerstreik in Sicht . Di« Buch¬

drucker Deutschlands » ollen in dstfen» Jahre in eine Lohnbewegung
rintrete» ; als deren Anfang ist die am Freitag in Leipzig abgehaltene
Versammlung « zusthea, di« Verhandlungen üb« eine Verkürzung der
Arbeitszeit. üb« Lohnerhöhung Md Präzisierung d« streitigen Tarif¬
paragraphen «« langte. In Berlin findet darüber am 1 . März eine
Persarmnlung patt.

— Dreimal zum Tod « verurteilt . Au» Meseritz wird
der »T. R." geschrieen : Zum dritte»male verhandelte dieser Tag«
da» hiesig« Echwsrgrricht gegen den 30 Jahre alten Arbeiter Stefan
Wojciechowski an» Luk, d« beschuldigt ist, sein« 20 Jahr« ältere Ehe¬
frau erdroffett zu hadeu , um «in 18jährige» Mädchen hestaten zu
können . In der erste» Berhemdlmg , die am 31. Juni 1895 stattfand,
»« de WojciechvwSki zum Tod« verurteilt . Auf die von ihm « ge¬
meldete Revision hatte da» Reichsgericht das Urteil aufgehoben Md
die Sache zur nachmalige« Verhandln»- nach Mestritz zurückverwirsen.
Maßgebend für dief« Entscheidung war ein Verstoß gegen die Straf«
Prozeßordnung, betreffend die Einnahme eines richterlichen Augen-
fchemes . Zu diestr richterlichen Handlung ist di« Ziehung eines Ge¬
richtsschreibers seüear de» erkennenden oder beauftragten Richters um
« läßlich. Ueber dies« Handlung ist , wie über jede Untrrsuchlmgsver-
handlMg , « in Protokoll aufzunrhmen, deck vom Richter Md dem zug«,
zogeuen Gerichtsschreib« zu unterschreib«« ist . Eia Verstoß gegen diese
klar « und einfache gesetzliche Vorschrift wird selten verkomme » , und
das Reichsgericht hält deshalb auch auf eine streng« BefolgMg der
maßgebenden Bestimmungen. Infolge dessen erklärte auch das Reichs¬
gericht di« Revision des Verurteilten für begründet , di« mit der Rüge
der Vttletzung dieser Bestimmungen motivi« t war. Die zweit« Ver¬
handlung fand am 33 . Oktober 1895 statt. Der Angeklagte wurde
wiederum zum Tod« verurteilt . Er meldete nochmals Revision an und
das Reichsgericht hob bas Urteil abermals auf , weil ein« Zeugin zu
Unrecht vereidet worden war . Kürzlich fand nun dir dritte Verhand -
lung statt, in welcher der Angeklagte zum drittenmale zum Tod« ver-
« teilt wurde. Der Verurteilte hat inzwischen auf « in« ab« malige
Revision bei« Reichsgericht verzichtet , so daß das letzte Urteil bereits
Rechtskraft « langt hat.

Zwickau , 26 . Febr . Dem „Zwickauer Wochenbl . " zufolg« ist
heute früh 6 Uhr auf der Muldebrück« zwischen Aue und N jeder-
Schlemar ein von Schwarzenberg kommender Gut er zug entgleist .
Sechs Wagen blieben auf der Brücke stehen ; ein leerer Kohlenwagen
stürzt« in die Mulde . Em^Bremfer wurde vom Wagen herab in die
Mulde geschleudert und leicht am Knie verletzt . Sonst hat niemand
Schaden genommen. Von Zwickau sind bereits AuftäumMgsarbeiter
an der Unfallstelle eingetroffen. Behufs AufrechterHaltung des Per¬
sonenverkehrs ist mit der Legung eines Steges üb« di« Mulde be¬
gonnen worden . Die Fahrgaste müssen bei der Brücke umsteigen.

Paris , 36 . Febr . Der Schriftsteller Arfön « Houjfaye ist
schwer erkrankt .

— Das Schlafen eines Kutschers auf seinem Wagen
»eranlaßte dieser Tag« auf dem Boulevard St . Germain in Pariseinen kolossalen Auflauf . Derselbe fuhr «inen Möbelwagen , als plötz¬
lich aus dem Fuhrwerk Rauchwolken ausstiegen. Passanten uns Schutz,leute hielten das Gefährt an, aber alsbald brannte dieses lichterlohund es gelang nur eben noch, den Schläfer und die Pferve zu retten .Als die Feuerwehr ankam, war der Wage » vollkommen niederge-
brannt . ,London , 26. Febr . Die „Times" melden aus Hongkong ,baß dort di« Bubonrnpest wieder ausgebrochen ist und zahlreiche
Opfer fordert . — Drei russisch« Seeoffiziere wurden zu je 50 Dollars
Geldstrafe vnurteilt, weil sie Zeichnungen derFortsvon Hong,
kong angefertigt hatten.

Frauenberufe in England . Dem englischen Parlament
»st soeben «ine Berussstatistik au« den VolkszahlungSjahre» 1871. 1881 ,1891 zugegangen. In derselben findet man sehr mtereffaat« Aufschlüff«über den Fortschritt, de« die Frauenberufe in England gemacht haben.Im Lahre 1871 waren als öffentlich « Beamt « 8000 Frauen angestellt,1891 waren es 8546. Im Jahr« 1871 gab «S schon weiblich« Stu«
benten der Medizin, aber keinen ausübenden weiblichen Arzt . Im
Jahre 1881 praktizierten 39, im Jahr« 1891 sch «, 101 Arrztmnen .Im letzten Jahre siudet man zum erstenmal« zwei Tierärztinuen . Di«
Zahl der Krankenwärter»« «» dagegen belief sich aus ü3,000. Unter
der Bezeichnung : „Schriftsteller, Redakteur« und Journalisten" verzeich¬net im Jahr, 1891 di« Statistik 660 Kauen gegen 453 im Jahr«1881 und 235 im Jahre 1871. Speziell als „Report« " bekannte sich1871 noch keine Frau.. Zeh« Jahre später thun dies 15 , zwanzig

Jahre später 191 . Am rapidesten ist di« Zahl der Künstlerinnen ge¬
stiegen . Im Jahr« 1881 waren in England 1960 Malerinnen , Ra¬
diererinnen Md Bildhauer innn. Bis 1891 war die Zahl auf 3033
«ngenaachse». Die Zählung vom Jahre 1891 erwähnt zum erstenmal«
Architektinnen, « d zwar 19. Endlich « scheinen in der Statistik so»
1891 nicht weniger «ii 19,000 Musiklehrerinnen und 3698 Schau¬
spielerin»«».

Handel und Verkehr .
" Mannheimer Petroleummarkt vom W. Febr. Petroleum

bei Abnahme von Waggons Mk. 19 .70 per 100 Kilo, bei einigen Barrels Mk.21.- per 100 Kilo.* Frankfurt a. M.. 26. Febr. (Nstefto- Uurse 13Uhr 30Min .) Kredit«
aktien 319*/, Staatsb. 318'/,, Lombard. rfo'/s, Lproz. Port. 27.30, ilegypter105.30, Ungarn 103.50, Distouto -Komm . 218.10, Svtthardaktieu 172. 6 */ ,Mexikaner alt. 92.80 , 3 % Mexikaner ult. 26.70, Banque Ottomane 119.50,Türkenlose 35.80. Tendenz: schwach.* Frankfurt a . M. , 26. gebe. lSchbchkurle 3 Uhr 37 Min.) Wechsel,«mSerdam, 166.10, London 20.465, Parts 61.075, Wien 169 35, Privat«
diSkoato 2'/ .. Napoleon» 16- 23 , 4'h Deutsche « eichSack. 105.90. 3«/.« eichsanl. 99.80. 4'/. Prenß. « oosolS 165.90, 41 . Lad . in Gulden 104.20,4*/, Bade» » M . 10530 , 31/, •/, Baden in Mark 104.50, S",„Italiener 79.70. Oesterr. « oldreute 103.05 Oest. SSberreste 85.70 . Oest.
Lose von 1860 129.30, 4 '/. I. Portuz. 42.—, Reue 4'/. Russen 66.30. Spanier62 30, Türkeulose 36 .50, 4*ja Ungar» 103L5, Unj. Kroneurenw 99.25 5%« rgentm« 59.90,6pwz. MexS . 92.80,5 -f„ Mexikaner 85.20, lproz . Türke» D.22.05,3 »/, Mexikaner26.70, Berlin . Hand «Gef 155.40, Darmßädter B. 161 .—,Deutsche « . 196.10. Dresden« B . 153.20, Oejwrr. Länder« . 215—, Wiener
Bankverein123.—, Ottomanebask119.70, H. Lndwigsbaha124.10, <Llbthck24L'/, ,Schwest. Zentral 131.20, Rordotz 129.20, Union 89.60, Zura -Simplon 86.70,Mittelmeer 86 .95 , Rerid. 116,80, Bad . Zuckerfabrik 62.—, Harpen« 158 .50.
RordL. Lloyd 106.95, 4% Mouopolgriecheu34.—. (Nachbörje ) Snditaktie» 313'/,,DÄtonto-Somm. 218.20, EtaatSbahu318 '/. , Ämbarde» 85',^. Tendenz. Schwach." Frankfurt a . M., 26. Febr. ISbendkurse .) SretMakt . 319 '/, , Dir«
konto 217.90, Etaatsb . 318- Lombarde» 853/t, Selsenkirche » — , Türke»36.30. Pöring. 27 .25, 6 '/, Mexikaner 92.60, Harpe«« 157 .20, Jura -Simptou97.—. Tendenz schwach.

" B e r l i u , 26 . Febr. (Aufangskurse.) Kreditaktien 237.60, Diskonto-Kom.218. 10, Staatsbahn 157 .20, Lombarden 42.40, Russerwote» 217 .70, Laura¬
hütte 154.90, Horpeuer 158.70, Dortmunder 44.90." Berlin , 26 . Febr. lSchlußkurse .) ktreüttattien 237.60, Distouto -Komm.217 .70, Dresd. Bank 159.20, Natioualbankf. Deutsch!. 147 .90, Bochum» 160 .40,Gcheuk . Bergwerk 166 .40, Lauruhütte 15520. Harpe»« 157.90, Dortmunder
44 .70, B« . Kölu-Rottweil« Pnlversabr. 203.70, Deutsche Metallpatroneufabrik
344 .50, Kanada-Pacific 52 .70 , Privatdisk. 2% Pwz. Tendenz : Die Börse
rröffnete schwach. Im weiteren Verlaufe Lisrnwttte befestigt . Schweizerbahnen
nach anfänglicher Trägheit kräftig « holt. Schiffahrtsaktieu ruhig . Fonds
fest. In zweiter Stunde heimische Bahnen prrisha ltcnd . Heimische Anlagen
fest. Ultimogeld 27 [t Proz . »ud darunter. Schluß schwach. ." Berlin 26 . Febr. Rachbörse . (Schluß.) Diskouto-Komm. 217 90 Dort¬
munder 4450 , Bochum « 180 .50 , Deutsche Bau! 195.96.* Wien , 26 . Febr. /Vorbörse .) Kredüaktieu 379.75,Staatsbahu371 .50,Lombardeu —.—, Marknoten 59.10, 4% Ungar» 122 .20, Papierrente 100.90,
Oesterr . Kronenreute 101 .40, Länderbank 255.50, Ungar. Lronenreute 99.10.
Tendenz : schwach.* Paris , 26 . Febr. sAofaugskurse .) 3»/, Reute 103 .—, Spanier 63% ,Türke» 22.25, Italiener 79.60. Ba»que Ottomane 608 .—. Rw Tintv 479 —." Paris , 86. Febr. (Schtußkurse .) 3 »/, Reute 102.75,3 »/, PorNtg. 26 '/, .Spani« 63—, Türke» 22 3̂2, Bauque Ottomane 605 .— Rio Tinto 475 .—,Banqne de Paris 811, Italiener78.15, DebeerS 704, Robinson 247. Tendenz
schwach.* London , 26 . Febr. DebeerS 26*/*, Charteret» 55/„ Goldfields 13' / . ,Randfsuteiu 3—, Eastrandt 7—.

" Rew - Uork , 25 . Febr. BamMmAezufnhrvom Tage 18,000 Ball., Aus-
fuhr «ach Sroßbritarwis » 12000 Ball ., AwSsichr »ach de» Festlande 6000 B.
Bmlmwolle in Rao-Vmck 7'/, . dto . in New-OrleanS 7 /, . Baumwolle für
Febr. 7.57, März 7 .57, April 7.63, Mai 7.68. Juui 1,12, Juli 7.76,
August 7.76, Eept. 7.53. Ott. 7.42.* Chicago , 25. Febr. Nachm . 5 Uhr. Schmalz Februar 5.35, Mai 5.50,Juli 5.62, Port , Februar 9.70, Mai 9.85. Ribr Februar 5.—, Mai 5.15.

* Darmstadt » 26. Febr. Der AnfsichtSrat der Bank für Han¬del und Industrie schlägt 8 '/, Proz. Dividende vor (gegen 7 Prozent
im Vorjahre).

Drahtsierichte .
Berlin , 26. Febr . Die Börsevkommission des

Reichstages nahm gegen dev Widerspruch des Reichsbank-
Präsidenten Dr. Koch mit 10 gegen st Stimmen § 68 an, der von
dem Selbsteintritt de » Kommissionärs für Kom <
nnttenteu handelt. Auf Antrag Ga mp (Rp.) wurden diesem
Paragraphen folgende Sätze angehängt : „ Bei Wertpapieren nnd
Waren , wofür der Börsenmarktprei» amtlich festgestcllt ist, kann
der Kommissionär im Falle der Ausführung der Auftrages durch
Selbsteintritt nur die amtlich sestgesteüten Preise dem Kommittenten
in Rechnung stelle « . Die vorstehenden Bestimmungen können nicht
durch einen Vertrag abgeändert werden .

"
Berlin , 26 . Febr. Die Kommission für das Bür¬

gerliche Gesetzbuch erledigte heute den 14 . Artikel („Gesell¬
schaft " ) des 7 . Abschnittes („Einzelne Schuldverhältniffe" ) vom
ll . Buch ( „Recht der Schuldverhältniffe") ohne Abänderung und
ging sokann zur Beratung des Vereinsrechtes über .

Berli «, 26 . Febr . Zum Laudesdirektor der Pro¬
vinz Brandenburg an Stelle des zurückgetretenen Herrn von
Levrtzow ist Frhr. v. Manteuffel mit 63 Stimmen gewählt
worden . Landrat Waldow erhielt 41 Stimmen . Frhr . v. Man¬
teuffel nahm die Wahl dankend an.

Frankfurt o. M . , 26. Febr. Heute Vormittag 11 Uhr
wurde der christlich - soziale Parteitag hier eröffnet . Er¬
schienen sind ungefähr200 Delegierte aus allen Teilen des deutschen
Reiches , insbesondere aus Hessen-Naffau , Westfalen und der Rhein¬
provinz. Hofprediger a . D . Stöcker rröffnete die Versammlung
mit der Aufforderung zum G .'brt : „Ein'

feste Burg ist unser
Gott " Bei der Bureauwahl wurde Graf Solms - Laubach zum
Vorsitzenden gewählt , der sich darauf in längerer Rede über die
Stellung der christlich- sozialen Partei gegenüber den anderen Par¬
teien auslirß . Hierauf ergriff Stöcker da» Wort zu einem Vor¬
trage über die Organisation der Partei. Im Laufe feiner Aus¬
führungen kam der Vortragende auch aus seinen Austritt aus der
konservativen Partei zu sprechen und begründete denselben haupt¬
sächlich mit dem Gegensatz , der zwischen ihm und der Partei in
Bezug ans sozialpolitische Fragen bestehe. Namentlich
die Agrarfrage sei es , die stevvend zwischen ihm und der
Partei stehe . Er wisse die Not der Landwirtschaft auzuerkenneu ,
aber die konservative Partei dürfe nicht zu eines rein agrarischen
werden .

Budapest , 26 . Febr . Franz Kofsuth brachte einen An¬
trag ein , nach welchem die Parlamente sämtlicher mit
Ungarn in freundschaftlichem Verhältnisse stehen¬
den Staaten zu der MillenuinmSftirr emgeladen werden sollen.
Der Antrag wurde auf die Tagesordnung der Sitzung vom nächsten
Samstag gestellt.

Pnris , 26. Febr . Die meisten Blätter betrachte » die Zu¬
sammensetzung der Budgetkommission für das Einkommensteuergesetz
als einen schweren Mißerfolg der Kabinetts und als
eine Verurteilung des Einkommensteuer -Gesetzentwurfs .

London, 26 . Febr . Wie den „Times " au» Ko » st anti -
nopel vom 24. d . M . gemeldet wird , stellt die Antwort Lord
Salisbury's aus da» Ersuche» des Sultans, die Lage in Aegypten
zu regeln , fest, daß die von dem türkischen Botschafter gemachten
Vorschläge zu unbestimmt seien . Der Sultan habe daher den
Großvezier, den Minister der Auswärtigen und den Präsidenten
des StaatsratcS beauftragt, konkrete Vorschläge zu machen.

Druck und Berlw» v«« Otto Reuß, Waldstraße Nr. 10 in Karlsruhe'

London, 26. Febr. Die „Time»' melden au» Kapstadt :Die Lapzüge haben noch täglich 6 Stunden au der Grenze vonTransvaal Aufenthalt, weil dieselben nach Waffen durch/ »
sucht werdell.

London, 26 . Febr. Den „Times " wird aus Singapore
berichtet, ein amerikanisch-englifcheS Syndikat habe sich zum Zwecksdes Baues einer Eisenbahn von Hangkow nach Peking '
gebildet.

London, 26. Febr . Die „ Times" m-lden ans ShanghaisDie Antui -Trnppen haben in Kiang - Ring , 95 Meilen von>
Shanghai, gemeutert . Durch Explosion eines Pulver - ^
magazius wurden 200 Personen getötet und mehrereverwundet. Ein Hauptmann wurde von dm Truppen getötet, eiivGnieral zum Gefangenen gemacht ; derselbe erwartet den Tod .'Die ansländifchen JustrnkttouS-Offiziere find wohl erhalten, da
st« von den Hunen-Truppen beschützt wurden .

London» 26. Febr. Ans Washington wird den „Times",von gestern gemeldet : Er verlautet gerüchtweise, der Besuch deS
Schatzfekretärs Carlisle in New-Aork werde mit einer Aende-
roug der Finanzpolitik und mit einer bevorstehenden Finanzbot-
fchast des Präsidenten in Verbindunggebracht Carlisle hatte gesternnnd heute eine Privatunterrednng mit Personen ans der Geschäfts -«
Welt.

Brnffel , 26 . Febr . Der „Moniteur " veröffentlicht einen kö¬
niglichen Erlaß , durch den die Demission de Bnrl tV $ als
Minister des Aeußeren angenommen und de Faverean mit
diesem Portefeuille betraut wird , de Burlet erhält den Ranz eines
Staatsministers.

Madrid , 26. Febr. Die Behörden in Havana verhafteten
den Korrespondenten einer New - Aorker Zeitung ^der amerikanischer Bürger ist, weil derselbe mit den Ansständijchmin Verbindung stand .

Sofia , 26. Febr . Nach Meldungen der „AgenceBalcanique"
wird der russische Botschaftsrat v . Tscharykow übermorgen nach
Petersburg reisen , um Weisungen für die Einrichtung des Koufular-
dienstes in Bulgarien eiuzuholen . Mau glaubt, daß das General¬
konsulat, das früher in Philippopel bestand, in ein Konsulat um¬
gewandelt wird, und daß auch nach Warna , Bmgas, Rnstschuk und
Widdin russische Konsularageuteu kommen.

New -Nork, 26. Febr. Nach einem Telegramm ans Cara¬
cas heißt es in der Botschaft , mit der Präsident Crespo am
22 . d. M . den Kongreß eröffnest : England sollst das Vor¬
gehen der Vereinigten Staaten als ein freundschaftliches äosehen.
Nur auf dem Wege eines Schiedsgerichtes könnten die zwischen
England und Venezuela bestehenden Schwierigkeiten gehoben wer¬
den. In der Botschaft heißt es ferner, die Regierung werde die
den deutschen und englischen Eisenbahnnnteruehmero geschuldeten
Summen garantieren.

NewAork , 26. Febr . Nach einem Telegramm aus Ma¬
nagua hat der amerikanische Gesandte telegraphisch um die Ent¬
sendung eines Kriegsschiffes nach Coriuto zum Schutze
des ämerikanischeu Eigentums ersucht. Das Kriegsgericht
ist proklamiert worden . Die Konservativen und ein Teil der Li¬
beralen unterstützen den PräsidentenZelaya. Es wird erwartet, daß
die Aufftändischrn , deren Hauptquartier sich in Leon befindet, mor¬
gen oder an ein 'm der nächsten Tage Managua angreifen werden .
2000 bewaffnete Leute sind bereit, die Hauptstadt zn verteidigen .
Zelaya hat auch 40 Meilen westlich von Managua Truppen aus¬
gestellt. Die Ursachen der Feindseligkeiten der Einwohner von Leon
sind eine alte religiöse Eifersucht, sowie die Meldung, Zelaya be¬
absichtige dir Diktatur au sich zu reiße», was dieser aber in Ab¬
rede stellt. Das Kriegs mastrial, das Nikaragua zu der Zeit, al»
die Engländer Coriuto besetzt hatten , in Deutschland augekauft
hafte , befindet sich in den Händen der Aufständischen. ,
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Für den Anzrigentril verantwortlich: Alexander St ei » Hauer ,
iänülich in Karlsruhe.

Witternngsi -eodawturrnei » s« meteorologischen Station Karlsruhe.
Vars- Xhevm .

Lehms.
m .
ÄSk«

Feiich-
tiflt . iti
ffiron.

Wind . Bemerk »»;.'

Febr . Nachts 9 Uhr 7514 - 3,4 27 76 NO . chedeckt
Febr . M orgs. 7 Uhr 748 7 — Öf6 j 2,7 90 O. !

Wittags 2 Uhr 746,4 - m ! 3,2 78 RW . j
Höchste Teo >v« atnr am 25. d. .

Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 1,2 mm.

Meteorologische Veobluchtungen vom 26 . Febr . , Morgens 8Uhr .

Ort .
Arrs». 0. Gr.
u. v.2Lesrms .
red. ix Mil!.

Wind .
NiLtxng. I Starkr .

Wetter.
Temvnal«
i» (Eeliili.

guten 1
Aberdeen . 765 SSW ! schwach wolkig 2
Stockholm . 77? SO '

leicht wolkenlos — 4
Havaranda 775 SW ! mäßig halb bed . — 6
Petersburg 784 SO leis. Zug Nebel —15
Moskau . . 787 NNW teil . Zog Tunst , - 20
Cork . . . 764 NNW I mäßig hester ie 6
Cherbourg . 761 SO schwach wolkig r 0
Hamburg « 765 O i schwach - bedeckt — 2
Memel . . 11b OSO schwach heiter — 6
Paris . . , ] 762 N j leis. Zug wolkenlos — 8
Karlsruhe . , 1 760 O i leicht bedeckt — 5
Wiesbaden . 760 RO schwach bedeckt — 3
München . 4 , | 756 O leicht bedeckt — 5
B« li» . . 765 OSO mäßig bedeckt — 4
Wie « . . 764 SSO schwach Schnee — 3
Breslau . 766 SO ! leicht bedeckt — 4
Nizza . . 749 ONO ; leis. Zug halb bed. 3
Triest . . . . 1 751 ONO ! stürmischbedeckt — 0

14VVUUOUV » ,()VHI4U4VU4VUHV | m» * *•.»»* • *« - - y t.Die Lustdruckverteilung ist im wesentlichen die gleiche wie am Vortage, rüdem
ein intensives , baromestisches Maximum über Rordvsteuropa narr ziemlich
tiefen Depression über Italien gegenüberliegt. Letztere veranlaht weit nord¬
wärts bis au die Küsten von RorS - und Ostsee trübes Eöetter mit verern»
zelten Schneesüllen. Der Frost hat eatsprechead der starken Bedeckung des
Himmels meist nachgelassen , nur in Frankreich , wo das Wetter ttar gebluben
ist . hat er noch zugenommen. (Paris - 8 Grad.) Die Lustdrnckvcfterlung und
damit auch die Wetterlage werden sich voraussichtlich auch vorerst nrcht we¬
sentlich vnändern ._ _

Geboren . .
Karlsruhe, 23 . Febr. Otto, B . Chriftos Wittmeier, Reserveheizer. — 24 . Febr .

Franz Xaver, B. Franz Krauth, Hausbursche .
Gestorben . _

Karlsruhe , 24 . Febr . Friedrich Wagner , Privatier 69 Z ; Äastavschrötur .
Wagenwärtnaehilft . 29 I . — 25. Febr. Karl Friedrich , SS. Fnrdnch Lrn-
hard, Kutsche^ 9 M . 11 T . ; Alois Weber , Wirt, 34 I . ; Wilhelm Dreher,
Monteur, 69 I . ^

Reichenbach , 23. Febr. « Scherer, Sotllieb , IS I . . , . . .
« »ien, 23. Febr . Meiuiug , Makarius, Borst, der Gewerbe- und Handels-

schule, 58 I . „
Badeuschcuern, 24. Febr. Setzler, Ka >par , 81 I .
Baden, 23. Febr. Lorenz, Ignaz, 44 Z.
Sand. 25. Febr. Rieb« , Johannes , 23 I .

^ o„ .
Lörrach , 24. Febr. Jülch , Albertine, geb. Bohnert, 80 I .

olze» , 24. Febr. Hagi », Jak., 74 I .
Mannheim , 24. Febr. Füll». El :,e, geb. Dtnret,v>-.t.^ < I .
rtllnzinaeu. 23. Febr. Dattler , Anna Marm, gcb . ^ mzraben,, I .
Wolterdirgen, 23. Febr . Böhrillg « , M. I . , Ttas,abrü - nt . bo I .
Martinsweiler -Buchenberg, 23. Febr. Burgbacher, Ursula, geb . HaaS , Witwe.,- - - - -— -- : -e» . I
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5 3 -ca 5 frjj , re or CD
fr ™ ' Q , «̂ 2 or 2
-CT- *

H ,'tf S J S S fr ' -T*
os a . rt .-sr rrL
5 S - " B _ 3 -frre friao g
a s g fr 2 I ?

’
5 gfrs .

a ^ S ^
re -s §

■
! » > «

«
' ® — a -2 ' s -

ftö S . s »
' "

orfr 3 « re -frsfrrefr WO : re re ™ re 3 «re er -
^

fr NksGO ^ B
' 8 <Ö >-B '

♦=- ^ rt S rt * rt . «rt v* dS <a * rj » rt ^S»CD I t1, O 3 rt * '^—>r
'S * 55 rt » SS & s ^ 5rt « rtrt re p-t rt - '* rt ^ rt orr ** D rt rt O a rt

S= .re rt * HaDP ^ » * rt .

a rt 3
Br -frfr 2 ".
rt «S ^ 2 0

er -rt ^ cD ^ DN o ' -L « 2 » fo ) ö
ü ? dp5 . 2 5JT RO 2 2
. . 5 •to ' w » s : A . .

fra -=^ er « S 2

8 fr « S 2 - 713 - 3 ga fr ^ g . S § T
3

| .
' --

" rt SS
^ ,3 ue

§ * & » ' « S
' *

»

sl °

rt or

MZ . KWLLZ^ D mh ? _
' ÖS
rt© § . '

o r « - - -<M*CM art rt .PP,0 3 Tr ® .

- O^
a S LAff

fra
1 !

- o « - S _ n e « 03 fr » a
a H O ; rt S , rt - «D MO a o rt «M- D •* QT

re f _ re fr 2 » WS ^ S <L 2 . 2 . fr » fr 3 -re ? 5 fr« • t © § TS 5 S - frfr « ^ - S
' frS - Sa

" ' = R

, « re - » "
« « » = 2 .

SPS ÖD i wj = fr « s 2 * a — 3 B fr ' 5
S ^ ITfrs li

•
Js

, Äis § '
w Ji

, i 2 : M
M3 . gr 3

|
-

3 ^ s
^ f

- : fa =
| § S 3

« 2 3 ^ 3 f © s A _
3 0g g 8 - 'S a « rtS S 3 5

äs
^

we cDjg dS "
fr

-Bl a ^ or —• *re ^ S ^
”

gjfr
'

J5 A A a
s » a -2 , <yCO a 2 re 8 3 a - - r -2 ,

' ■s ' ös S 5 ga
a oatos - ,' « * " L Xtzfrfr . Sf « re ! „ gworaa 2 ,y >«v S* rt 5 D D : <—l< w Cy< rt D 2 rt D «-{ *»*- »-re CD “O ö >M-
p <» d a *rS P? **^ rt - pr >a . . s : rt rt * " « s & a -L « « & « S ’

Ä S3 D s*3'

-? fr - 3 "
zIsäSS »

" ■
& « » »

re SB Ls3 "< B 5 2 - * ä 3 '
2 O» =« CB B p re „ . ö »

» .Cif} ® Sra .re frßZrtZ
= er " | SW

CD

tft) CD T3

^ (5) ^
2 3 n d 3 w -
Bfr » H Z B fr

afrf 3 S J,a ss

« O B fr fr
rt s* o c 3 2 re.

O 3 rt rt • (Jt' -Q - rt rt
CT«rt ^^ n D -v2 rt a

i
'

f säffSfl | ,6 ? J .

: . « o *
'ö g

! «t - ö
P re» or

8 3

sr H
'

cr ^ w S
2 rt CD
» SS D rt ^ rt
W1 S c * 3 H »»

*0 * 2^ _ S pt
S

'ö 1a .rt -' O s
rt

2 . fiB
re »

• 3 «

ec :

s or

or '

B S
|

"
g

a52.CM D ^
or SS =5 rt

CD D
8 ss

Or
rt

3
B cP

CP
s fr a
_ a a

— fr fr 3
;fr B fr fr 5

fr «- r fr a j,

ec xg a
58 « © fr 2 , j—, B

S .- MÖ
"

frl B ^ fröfrs S
S a B . a a 3 5 re fr fr J

, £ <5 . a S b «=»" ? <»
' w fr 7

q - ® a
^ 0 2

- '8 ; o r

ia
| | öS . -e '

lffig : . igf^ >» — — TO rt or ^ ss ' ö !

7 *^ rtr CD

| af r . ™

S
- «£yS 2 § i

£ r
'
or ^rt ' 2 2 2» 3 ® 3

sÖ

y n . D
v ^ . rt rt

rt Cp er

- — a Z . S

SS «̂ " ^ t? «%

srf
^

g
?

I
^

e
rt rt pfJ rt S3 , ®

rt 3 ,

o■Ö »*ÖSS <3
*pp v § 2 ^

fr W « 3 5
» grfrfrS

S - ggÄg 7 . ^ -S . re ^
» säs * !

D

LZCH 5
= - S frg

"
Zr ^ ^ o -£ b

«
© -

Sfr 3 - "̂
{Sfr ”

_S - £- 05 rt ^ SS rt ©

'CD
rt
er d

« er
’SPS or D OM ÄSw & a ™ -Ä 2 .'S ? >*to S , rt P * 53

§ ™ 2 - BfrF .

HAZZ
»

. n a« v ?L
& 5

CD S' OM
^ rt D rt rt » re. rt

. ^ «-o 'C ' ss cs *'äH a s * orsfr 2 - To*.ss r— SS a SS CD 5 rt p .a H 2p o » SS » 5. C» rt «-r rt rt

f ®
rt P9
a * D
5 ssrt g *

© or

s ® fr» fr 2 -fr' g e Sfr fr Are » S 'S :» jt - m -b, - a « s 'Äs 3 ® o- >• s d w -a ? «» s : « « 2 H tTl' S . S 5 « vv er 2 S* Äua' * — TO - - S rtPTg„ -e -
g

er 1-3 « -B * B E — «° „re —2 ; : ga 5 WKTO«rt TO rere'C'r—TO«CStet . C3
. S* MS « « O O

P » ir d ?^ d %
, S ? ;, S 'ß ' Ä

Q . _ i fr 3 ' 3 3
M —S * _ TO ^ TO re- CR » D

» Sss . frt

: tsfr

-
fr

= tcS

- - CD w -Sro y TO
!'§ ' «> 3 t» b3

’
§ © 13s wo £ c -C . a 2 ; £ 3

S - B -S -S -» a ~
OM « e a
e _ B ' o 3 er S

n tP n 3 P
c —«

r « O
*

8 S .

re* w »- ^ 7* «SU =3 r % ■“. vre
o - « 2 g „ s - , © . . .es 2 - fr
- fr 3 © g © 2 - ? S " ', S « er

_ * i ®
3 | c ; | Ssle - olsiöi

Jl ; l
'
I

S ;
© | li

’
'S S S iß

^ ,& 's
« I e

<s“
<rfr ©

,° ~
siisrs § -

- — C O « « Lpr *Ä »

«
s rt « 8 , TO S * or L - . . i -
re. « D » tot ^O ° TO 8 ‘8äW 3 '
S JE . 5? . « - -r, Z rr . 2 -

**
2 . » Zs

L ^ - o § - 3 « » » gpwß tße ^ JP; 51
_** rt 2 TO •* • TO'O ' 2 . TO • a ,«r »*T*vre. —. ö<ar — 3 Z « cr -2 - « o : » re 3 © B

_ D pr TO TOTO *® iy > W r *« a r * M
^ Sl ^ TO 3 >» S re S= ,«picr «̂ 5** m « 3

or ,
or |

h 3 3 . 'S " « ' S Si,i«r to ' S
3 =5 O

3 C
« 1ö »

er 2 D «t rt or *33 ~̂ \ cu 8 . 3
0 3 3 .«roPSJ TO rt D2 rt

- wre.’!^ " 1PP ^ rt D- • o rt TO JO « I -
i * ~ tsS fr !
f 5 «f * ^ *a * S3 vre..

© 00 *
frfrl - f ^ l & le £ | fr « S <S ssg pl~ «o #w»n rt3TO3 « rt «-*- rt —' TO

L- ro « re« '& 3 5 ^ S « 3 * £ ; ; • 3 «• -e to ." Bl " re
"fr -**

_ " WCfga « B = 0r 0 rerop ' rt *rt ? _ TOCO 09 52 35 rt
^ Big ssS erg fr 3 . 2 © 3 3 1

'
^ = » -fr

l '& fr '» % % * ' " Z .ÄStS frfrs 3 I

v. TO rt ®HS
a " Öi ~ S5 ; 3 =

- . . - f35 | T8
3

t » Sa | S es
5ß ° ' 2

'
E « f 3 | = ® L ^ - g . re .H

' a » | fref
5 fra . 3 « " frESl ©

er S " re
"

B ' ** Sö «-« 5
.. r „ s ^ r = s « fr ^ >
= ®

© © = =
fr » ®

Sfrefrs -i - = fr | o © ! | ;
3

2 3 ^
— fr rej O * » 3 3 CT»rer f ^ ^ ^ - - ey <M JJ *CT JJ ■* «Jl

, - - - 2a SOo
’rt *

/a Hier 2 - e W »& S * J2, ff
re

’
-g -

'
^ S - frs | iS » Ufr - Z . re 0

'
reg g § .

= 8 S = | » GZ <T «
-m ö » rt <2 «—«2 cd «» «5 '

« „ 52 5 3 ^ «S’
Q̂ , ö ^ ö '

® e '£ ’ — ^
rt ~ rt rt TO_ -rt » v*> „ . rt —tj TO TO ß^

fr ^ S § 3 « 3
erc 3*rt ?c&

3
£» ©

- ~ 3 Si,g © _
SgöRca . ^ r - " »

•
§ S ® ! <

i h scr
6c 2 *B «3 o
rt 2 A rt «
aipg « ■*•

- 3 S " » & ■«* >Ä«£
3 ^ 3 e rr TO Or Sc* art

r̂e 55" ** ° ®

.re . 3 » ~ CT « re „ frfrljtffrJ
er -B -J ^ . B " STfr 3 a ^ fr §

" — 3 re ' sji frWre ,

S § - ^ ” 3 sf S ^
s •= to © g 5 f cfri

*
ll ' g #

re
3 fr re . 2 3

„ 5 — TO «rfr «S . a 3 er 3 3, -
» o TO Be ^ fr ® f 2 0 " ? SH5 =

"
fr O fr „

§ Sg ^ fefr » '
Sj ? 3Sw

-
_ & H

- S “
© frS

“ 3
fr ^ 3 - . § 7s . fr fr § ' S » S rrfr7 -cs . fr

3 C

1 '
3

ASS

or Wj rt
2 5 t3s

ö ' 2 ö &
**

§ S ° 2

gfrZ 5
• = — fr ! s 'S

"

y 53 ß * s *S « * 3
»

5 'ß ' Sq

. er «
S p

W rt . O
& 2

3
? s „

§ 8 — . .
■ ° 3 3 ^ -

otefr 2 Zfr
ÄS : S | . Ag
; «M» fr »Zi O - re S3- re fr . fr . erEre — 8 -a — _ E g Ba¬

re 3 » * S '
g, ? « Sis ® 3 Es» 'S' " fr re"S\2 s Sa *« » er *

rt rt sCH«*“ rt rt O 3 n OM rt/ä 8 ^ S ss ar38 § 2
;. ST 8 *D 3 *- r y S '& ® -

o^ 2 rt » D «T^
TOrt a rt « 3 TO—* «t 'S or

' rt « Ö «

ff S
S

2 .'S ".5«ö w . to ß s oTOjg, ^ p . TO ß »
'S ? « 2 . ® . 2 S «yri . S « 8 öSfS 0 3 ^ 51 - fr<st » fCTOSO “ * rtSa ' d rt 2 ; nimJ"' TO *1 O ; rt »rt i ÖT rt - . . fr* tt/t Hre.' BS

sgere § «̂ »- ' S , ß Ä ~ * >i3 r ^
o * osrfr ©

«» to »ot “ rt * ss «® £ ,o** »ß * P 2 «rt « n iv S R *+• ß rt. Cv 3 rtrt ? Oll S R

-sfilsesi
: y <3L - S ' « r " — " O»

-S m «Pm3 ^8 ** 52 rt».
J - O 0 ) 0

LTALZ " rsG » LU

© 'S?3 2 2 , rt . ^ ß ' 2 3 .

a er n er « - B fcl ST B re

3 -313 5 « Jj -to , is» er
- >--§ • 3 fr re 2 " S S , S «* re-aPBta 3 re g 3 —. er w

fr 3 Ss » SS * , ss fr
—. a e «n er « - » ia

*
ST*8 S <* ? S ' « e ü ' rt TO

5 * •* « « 2 ü
fs ^ . a e

»•ffero S d■S . to a s * a« 5 © Ä Sco ßtscriß ^ 3


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

